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Technische Produktinformation

Fließspachtelmassen
 

Hydrodur® FS
FließSpachtel 2 - 20

HYD 546
 

Feuch te be stän di ge, di rekt nutz ba re, selbst ni vel lie ren de, schnell er här ten de,
ze men tä re Fließ spach tel mas se. Zum Aus glei chen mi ne ra li scher Un ter bö den
und zum Her stel len von eben flä chi gen, glat ten und an satz frei en Un ter grün- 
den be son ders in feuch te be las te ten Be rei chen. Für die nach fol gen de Ver le- 
gung ge eig ne ter Bo den be lags bau sto� e al ler Art ins be son de re De si gnvi nyl be- 
lä ge.

Innen und außen, Boden
Schichtdicke: 2 - 20 mm
Als Bodenausgleich im Schwimmbadbau (kombiniert mit Sopro-Abdichtung)
Als Untergrund von Folienbecken
Als direkt nutzbare zementäre Beschichtung
Auf Betonbodenplatten mit aufsteigender Feuchte
In feuchtigkeitsbelasteten Eingangsbereichen
Ebenflächig glatt für anschließende Bodenbelagsarbeiten
Belegbar mit Keramik: nach ca. 3 Stunden
Pumpbar
Druckfestigkeit nach 28 Tagen: ca. 30 N/mm²
Biegezugfestigkeit nach 28 Tagen: ca. 6 N/mm²
Verschleißwiderstandsklasse nach Böhme: A12
Chromatarm gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XVII
DGNB: Höchste Qualitätsstufe 4, Zeile 8 (Gemäß DGNB-Kriterium „ENV1.2 Risiken für die
lokale Umwelt“ Version 2018)

Verbrauch: Ca. 1,7 kg / m² / mm

Sack 25 kg

Art. Nr. Lieferform Stk. /Pal. Palettengewicht

7754625 40 1000 kg
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Anwendungsgebiete Bo den spach tel mas se zur Her stel lung glat ter, an satz frei er Flä chen zur di rek ten Nut zung
und für nach fol gen de Bo den be schich tun gen und Ver le gung von ge eig ne ten Bo den be lä -
gen al ler Art.

Eigenscha�en Sopro Hydrodur® FS ist eine feuchtebeständige, zementäre, selbstnivellierende, schnell
erhärtende Bodenspachtelmasse mit sehr guten Verarbeitungs- und
Festmörteleigenscha�en. Durch die Rezeptierung auf Basis von Spezialzementen verfügt
Sopro Hydrodur® FS über eine erhöhte Feuchtebeständigkeit und bietet ein Plus an
Sicherheit in feuchtebelasteten Bereichen. Aufgrund der hohen Abriebfestigkeit ist das
Produkt zur Herstellung direkt genutzter Flächen geeignet. Darüber hinaus ist das Produkt
pumpfähig und für Fußbodenheizung geeignet.

Druckfestigkeit Ca. 30 N/mm² nach 28 Tagen

Biegezugfestigkeit Ca. 6 N/mm² nach 28 Tagen

Festigkeitsklassifizierung CT-C30-F6

Abriebfestigkeit Ver schleiß wi der stands klas se nach Böh me: A12

Untergrundvorbereitung Die Untergründe müssen trocken, tragfähig, rissfrei, formbeständig und frei von
ha�ungsmindernden Sto�en (z. B. Staub, Öl, Wachs, Trennmitteln, Ausblühungen,
Sinterschichten, Lack und Farbresten, alte Bodenklebsto�resten) sein. Vorhandene
Estrichrisse mit Sopro Gießharz oder Sopro SchüttelHarz kra�schlüssig verharzen. 
Zementestriche müssen 28 Tage alt und trocken sein. Beheizte Zementestriche müssen vor
der Verlegung belegereif geheizt werden (≤ 2,0 CM%). 
An aufgehenden Bauteilen ist ein Sopro RandDämmStreifen anzuordnen, um
Einspannungen und ein Auslaufen der Fließspachtelmasse zu vermeiden. Sollten im
Untergrund bereits Randdämmstreifen vorhanden sein, sind diese fluchtgerecht und in
gleicher Breite zu übernehmen. 
Zur Beurteilung der Unterkonstruktion gelten die einschlägigen Vorschri�en und Normen.

Grundierung Sopro Grundierung GD 749: alle mineralischen, stark oder unterschiedlich saugenden
Untergründe, wie Zementestriche, Beton- und Rohbetonflächen (mind. 3 Monate alt).
Sopro Grundierung ist unverdünnt aufzutragen. 
Sopro Ha�Primer S HPS 673: alle glatten, nicht saugenden Untergründe wie alte Fliesen
und Terrazzo- oder fest anha�ende Klebsto�reste. 
Sopro MultiGrund MGR 637/Sopro EpoxiGrundierung 1522: feuchtigkeitsempfindliche
Untergründe, z. B. Magnesia-/Steinholzestriche, Calciumsulfatestriche (CA und CAF).

Verarbeitung In ein sauberes Anmischgefäß die entsprechende Wassermenge vorgeben und mit Sopro
Hydrodur® FS maschinell zu einer homogenen, klumpenfreien Masse anrühren. Danach
die angemischte Spachtelmasse auf die vorbereitete Unterkonstruktion ausgießen und
mittels Rakel oder Glättkelle gleichmäßig verteilen. Für blasenfreie Oberflächen die frische
Spachtelmasse je nach Schichtdicke mit Stachelwalze oder anderen geeigneten
Werkzeugen, z. B. Schwabbelstange, entlü�en. Es ist darauf zu achten, kein Material mit
überschrittener Lagerfähigkeit (vgl. aufgedrucktes Abfülldatum) zu verwenden, auch nicht
bei gleichzeitiger Verwendung von frischem Material in der Fläche bzw. Verschnitt mit
frischem Material. 
Die notwendige Schichtdicke ist nach Möglichkeit in einem Arbeitsgang aufzutragen. Sollte
in Einzelfällen ein mehrschichtiger Aufbau notwendig werden, so ist die Begehbarkeit der
Unterschicht abzuwarten und vor der nächsten Schicht ein Voranstrich mit Sopro
Ha�emulsion aufzutragen. Bitte beachten Sie die technische Produktinformation der
Sopro Ha�emulsion. 
Bei geringer Lu�feuchtigkeit und hoher Raumtemperatur sowie Zuglu� und direkter
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Sonneneinstrahlung sollte die junge Spachtelschicht zur rissfreien, optimalen Erhärtung
mit Folie abgedeckt werden. 
Bei entsprechend großen Materialmengen empfehlen wir wegen des geringeren
Arbeitsaufwandes den Einsatz einer geeigneten Mischpumpe. 
In Nassbereichen sowie in Feucht- und Nassräumen sind die gespachtelten Flächen mit
Sopro FlächenDicht flexibel, Sopro TurboDichtSchlämme 2-K, Sopro DichtSchlämme Flex
2-K, Sopro DichtSchlämme Flex 1-K, Sopro DichtSchlämme Flex RS oder Sopro AEB®
Abdichtungs- und EntkopplungsBahn abzudichten. 
Bei nachfolgender Verlegung von Designvinylbelägen bedarf ein dünnschichtiger
Ebenheitsausgleich (Schichtdicke max. 3 mm) mit Sopro Hydrodur® FS auf einer intakten
und geeigneten Sopro-Abdichtungsebene aus Sopro FlächenDicht flexibel, Sopro
DichtSchlämme Flex RS oder Sopro AEB® Abdichtungs- und EntkopplungsBahn keiner
erneuten Abdichtung. 
Im Außenbereich: 
- Die gespachtelten Flächen müssen bei Verlegung eines Belagsmaterials mit einer
geeigneten Abdichtung (z. B. Sopro TDS 823, Sopro DSF 423/523, Sopro DSF RS, Sopro
AEB® plus) abgedichtet werden. 
- Sopro Hydrodur® FS als direkt genutzte Oberfläche mit SoproDur® EpoxiLack hochfest
und Quarzsand zur Sicherstellung der Rutschfestigkeit. 
- Zur Anwendung auf Gefälle bis 2 % Neigung geeignet.

Wasserbedarf Pro Gebinde 25 kg

Fließspachtel 4,75 l - 5 l

Ausbreitmaß (Vi cat-Ring nach DIN 1164; Ab mes sun gen: In nen durch mes ser oben 65 mm, un ten 75 mm,
Höhe 40 mm; auf ge eig ne ter, tro ckener, sau be rer Glas p lat te)

Begehbar Nach 3 - 4 Stun den

Belegereif Nach ca. 3 Stun den mit Ke ra mik und Be ton werk stein. 
Nach ca. 24 Stunden mit Naturwerkstein. 
Bei elas ti schen und tex ti len Bo den be lä gen, La mi nat, Par kett und Holz pflas ter ist der ma xi -
mal zu läs si ge Feuch tig keits ge halt (≤ 1,8 CM-%) der Spach tel mas se durch eine CM-Mes sung
vor den Bo den be lags a r bei ten zu be stä ti gen. Er fah rungs ge mäß ist die ser – in Be zug auf die
Spach tel schicht bei An wen dung auf tro ckenem Un ter grund und ab hän gig von den raum -
kli ma ti schen Be din gun gen – er reicht nach: 24 - 72 Stun den

Fußbodenheizung Ge eig net.

Geeignete Untergründe Zementestriche, Beton (mind. 3 Monate alt), alte Fliesen, Terrazzo, Naturwerkstein und
Betonwerksteinbeläge, Magnesiaestriche, beheizte Bodenkonstruktionen. 
Wird Sopro Hydrodur® FS in einer Schichtdicke von max. 3 mm aufgetragen und
anschließend mit einem Designvinylbelag versehen, sind auch die folgenden Untergründe
geeignet: Sopro FlächenDicht flexibel, Sopro DichtSchlämme Flex RS oder Sopro AEB®
Abdichtungs- und EntkopplungsBahn. 
Auf nicht vollständig trockenen Betonbodenplatten ist eine ausreichende Anha�ung
sicherzustellen. 
Auf Calciumsulfat- und Gussasphaltestrichen empfehlen wir Sopro FS Hybrid. 
Für Fußbodenheizungssysteme geeignet. Eine Rücksprache mit der Sopro
Anwendungsberatung (0611 1707 – 111) ist erforderlich.

GEV Emicode EC1PLUS sehr emis si ons arm PLUS

Lagerung Ca. 12 Mo na te (tro cken, un ge ö� ne tes Ori gi nal ge bin de)
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Schichtdicke 2 - 20 mm 
Auf Sopro FlächenDicht flexibel, Sopro DichtSchlämme Flex RS oder Sopro AEB®
Abdichtungs- und EntkopplungsBahn vor Verlegung von Designvinylbelägen: max. 3 mm
Schichtdicke.

Verarbeitungstemperatur Ab +5 °C bis +25 °C ver a r beit bar

Verarbeitungszeit 20 - 30 Mi nu ten

Werkzeuge Rühr quirl, Ra kel, Glätt kel le, Misch pum pe, Sta chel wa l ze.

Werkzeugreinigung Werk zeu ge un mit tel bar nach Ge brauch mit Was ser rei ni gen.

Zeitangaben Be zie hen sich auf den nor ma len Tem pe ra tur be reich +23 °C und 50 % rel. Lu� feuch tig keit;
hö he re Tem pe ra tu ren ver kür zen, nied ri ge re ver län gern die se Zei ten.

Reifezeit 2 - 3 Mi nu ten

Materialwerte Aus breit maß: 26,5 cm-27,5 cm (Vi cat-Ring nach DIN 1164; Ab mes sun gen: In nen durch mes -
ser oben 65 mm, un ten 75 mm, Höhe 40 mm; auf ge eig ne ter, tro ckener, sau be rer Glas p lat -
te)

CE-Kennzeichnung

Sicherheitshinweise Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP). 
GHS05 
GHS07 
Signalwort Gefahr 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P261 Einatmen von Staub oder Nebel vermeiden. 
P264 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/ Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM anrufen. 
P312 Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM anrufen. 
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe
hinzuziehen. 
Enthält: Enthält: Portlandzement, Cr (VI) < 2 ppm. 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1: Schwach wassergefährdend 
GISCODE: ZP1 
Chromatarm gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, Anhang XVII 
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Deutschland
Sopro Bauchemie GmbH
Postfach 22 01 52
D-65102 Wiesbaden
Fon '+49 611 1707-252
Fax '+49 611 1707-250
Mail info@sopro.com

Schweiz
Sopro Bauchemie GmbH
Bierigutstrasse 2
CH-3608 Thun
Fon '+41 33 334 00 40
Fax '+41 33 334 00 41
Mail info_ch@sopro.com

Österreich
Sopro Bauchemie GmbH
Lagerstraße 7
A-4481 Asten
Fon '+43 72 24 67141-0
Fax '+43 72 24 67141-0
Mail marketing@sopro.at

Service-Hotline Anwendungsberatung
Fon '+49 611 1707-111
Fax '+49 611 1707-280
Mail anwendungstechnik@sopro.com

Service-Hotline Objektberatung
Fon '+49 611 1707-170
Fax '+49 611 1707-136
Mail objektberatung@sopro.com

Bitte beachten Sie die aktuell gültige Produktinformation, die aktuell gültige Leistungserklärung gem. EU-BauPVO sowie das
jeweils gültige Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in der neuesten Fassung, aktuell auch im Internet:
www.sopro.com! Die in dieser Information enthaltenen Angaben sind Produktbeschreibungen. Sie stellen allgemeine Hinweise
aufgrund unserer Erfahrungen und Prüfungen dar und berücksichtigen nicht den konkreten Anwendungsfall. Aus den Angaben
können keine Ersatzansprüche hergeleitet werden. Wenden Sie sich bei Bedarf an unsere technische Beratung.


